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VEREIN

Eigentlich wollte ich ja von den Sorgen, der

vielen Arbeit und der Not, Mitarb€iter und Hel'
fer filr unser Fest zu finden, berichten. Aber was

soll's! So interessant ist das ia auch nicht.

Da fand ich zufällig, als ich in alten Kirmes'

zeitungen blätterte, in der ersten Ausgabe von
I 924 also vor 75 Jahren - folgenden Text:

Der j{orcfrheimzr

Tl ßt sti[ daftin gescftitdbn! - Sti[[ und scfunzrz[os gab er seinen

Qekt auf, len Qeßt, ler so uie[e erfreut, t[er rfie Scfru,acfun star(unr{
r{it Starfu:n schuach ma+fren Nonnte, [er lie lugen[ hegeüterte unl
dfu Aften stärft1e, ler [en lganfu:n erquicftte un.d den Qesun[r:n zu

neuhn Taten antrk6, der dfu eftrüünli7en 'PerüclQn an d.en firsten-
tafefn in [astige ßtuegung 6rochte, anr{ [cr es autli nicfrt aerscfrmdfr'

te, ten Dorfhirten am lTbrchfteimer lQrmestage für trie 1)ie[en einsa-

nun Stunlen auf t[em'lüa[[e zu entschödigen. Er ßt dahin legangefl,
der !{orchlieimer fottutein, nacn tausen[jäftriger lTerrscha-it, aß

Opfer tftr neuen Zeit.'lom\fun[en her 6at iLm [as Ausdehnunll-<'

be[ürfris der Stadt im wahrsten Sinne [es 'l,lortcs t[en 'ßo[en
etLtz(rller, aon Sii rfen fter fitt ifrm lie I n[ustrie [fu Ar[ttitsfträftt

Benomflcn.
Dfu lunlen dksen nicftts maftr uon l1ctrülicimcr'1 ein6au, afur die

Aftet r[enftgn no{tgern an dfu scfiöne :Her6stzeit, utenn sir.h 6cim

I({ang [er Qtncfu fTühmorge ns lie )einbergc ffieten un[ a[t un[
jung ninausströüLte, urn unter Jii)li[icfrem Jauclizen. die ftistlicfren

säJJen [raubet zu erntcn. 'Unten aui r{er L*nLlstraft stanc[en die

grofen'Trau6enbütttn ouI hS( htrcit, um r{cu'LrnIsq7en au[;u.
neftnun und ilin am Aben{ utter fröhlicliun Qtsang rfer'l inzer und

'trlinzeiuten natft']{awe zu 6ringen, .firzu*fir ein scfiöncres ßi[[...

An arderer Stelle dieser Kirmeszeilung er-

fuhr ich, daß beim Kfmeszug 1924 am Mon
tag das lelzte Fuder Horchheimer Rotwein

aul einem Wagefl mitgefühIt wurde und an'
schließend in den Wifischaften zum Aus'
schank kam. Wir können zwär das Rad der
Zerr nicht zurü(kdrehen, aber am Ki'nes
montag 1999 werden wir dieses 75jährigen

Jubiläums gedenken und Wein zum Aus'
schank bdngen.

Der zitierte Artikel endete mit den Worlen:

"Wet lröhlich sein wilL
trink echten Wein,
Dann bleibt er wie dieser
so klar und rein "

Das wünschen wlr lhnen allen [ür die
Kirmes 1999. Haben Sie viei Freude im
Mendelssohnpark.

Ach so, das wollte ich Ihnen noch sagen. Wir
zeigen Ihnen I999 ein neues Gewand. Ohne

Festzelt, dafür aber mit einem großen I\4u

sikpavillon, einer Tanzfläche im Freien, viel
Programm und nattlrlich vjel Sonne, beson

ders im Herzen, vielleicht auch beim Fesl.
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